
Carsten Keil hat nach Veröffentlichung des Protokolls um Änderungen / Ergänzungen gebeten. 
Formal kann über die Änderung des Protokolls nur die Ligaversammlung beschließen. Die rot 
kenntlich gemachten Änderungswünsche, über die auf der Ligaversammlung 2019 
beschlossen wird, machen wir hiermit zum jetzigen Zeitpunkt publik. 
 
 
Protokoll der Ligaversammlung des Schleswig-Holsteinischen Volleyball-Verbandes e.V. 
am 07.06.2018 in Kiel (Haus des Sports, Winterbeker Weg 49, 24114 Kiel) 

 
 
TOP 1: Begrüßung 

Um 18:30 Uhr eröffnet Volker Kuptz als kommissarischer Landesspielwart die Ligaversammlung und 
begrüßt die Anwesenden zum außerparlamentarischen Teil. Svenja Pelny präsentiert SAMS Score, den 
elektronischen Spielberichtsbogen, der ab der Saison 2018/19 verpflichtend im Ligaspielbetrieb des 
SHVV genutzt wird. Carsten Keil (MTV Heide) fragt hierzu nach, wann die verbindliche Einführung des 
elektronischen Spielberichtsbogens von welchem Gremium entschieden wurde. Volker Kuptz erläutert, 
dass dies ohne Rücksprache mit den Mitgliedern des SHVV durch den Vorstand des SHVV beschlossen 
wurde, da dies "nur die logische Weiterentwicklung des SAMS sei".  
Carsten Keil (MTV Heide) kritisiert im Namen der gesamten Landesliga Herren der vergangenen Saison 
noch einmal die Kommunikation und Zeitschiene zur Pilotphase in der Rückrunde der zurückliegenden 
Saison. Sarah Strege und Svenja Pelny nehmen diese so an und erläutern, dass die Sichtweise auf 
Seiten des Hauptamtes sich von der Geäußerten unterscheidet.  
Der auf dem Verbandstag 2017 kommunizierte Beginn der Pilotphase konnte erfreulicherweise 
vorgezogen werden, wodurch der SHVV bereits zur Rückrunde starten konnte. Dies wurde ca. 5 
Wochen im Voraus kommuniziert. Aus Sicht der LL-Herrenmannschaften erfolgte die 
Informationsverbreitung mit zu geringem Vorlauf vor dem ersten Rückrundenspieltag.  
Durch die vorgezogene Einführung konnte die Pilotphase effektiver gestaltet werden (viele Spiele in der 
Testphase) und die Mannschaften konnten bereits zur Rückrunde von vielen Vorteilen profitieren. Die 
Pilotphase wurde bis auf wenige Kleinigkeiten nahezu störungsfrei durchlaufen. Lediglich die 
vereinsinterne Weitergabe der Informationen und die Schaffung technischer Voraussetzungen zeigten 
sich in den Anfängen problematisch. 
 
Für die kommende Saison ergeht daher die Bitte, dass alle Mannschaftsverantwortlichen und 
Stellvertreter die zu SAMS Score zur Verfügung gestellten Informationen an alle 
Mannschaftsmitglieder weiterleiten und dass die in den Unterlagen aufgeführten technischen 
Voraussetzungen erfüllt werden. 
 
 
TOP 2: Formalien 

Um 19:40 Uhr beginnt der parlamentarische Teil der Ligaversammlung. Volker Kuptz stellt fest, dass 
zur Ligaversammlung form- und fristgerecht eingeladen wurde und dass die Ligaversammlung 
beschlussfähig ist. Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch. 
Folgende Vereine und Funktionsträger sind mit Stimmrecht vertreten: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 
 

 
Die Tagesordnung wird genehmigt. Es werden keine Dringlichkeitsanträge gestellt. Gegen das Protokoll 
der Ligaversammlung 2017 werden keine Einwände erhoben, das Protokoll ist somit genehmigt. 
 
 
 

TG Rangenberg 6 

SC Rönnau 2 

Vizepräsident Kuptz 1 

Geschäftsführerin 1 

  

  

gesamt 41 

  
 

Änderungen in der Stimmenzahl sind im 
lfd. Protokoll vermerkt. 

Verein Stimmen 

TuS Busdorf 2 

Eckernförder MTV 2 

MTV Heide 3 

Kieler TV 9 

TSV Klausdorf 3 

TSV Kronshagen 2 

TSV Russee 2 

TuS Holtenau 1 

SpVg Eidertal Molfsee 1 

TSV Neustadt 3 

VC Bad Oldesloe 1 

SVg Pönitz 1 

FT Preetz 1 



TOP 3: Bericht des Landesspielwarts und der spielleitenden Stelle mit Aussprache 
Der Bericht des Landesspielwarts und der spielleitenden Stelle liegt den Mitgliedern schriftlich vor. Es 
gibt keine Rückfragen oder Anmerkungen. 
 
 
TOP 4: Wahlen 

Die Position des Landesspielwarts ist weiterhin vakant. Volker Kuptz erläutert, dass er das Amt 
letztmalig für ein weiteres Jahr kommissarisch wahrnehmen würde. Mit Tom Retzlaff (Kieler TV) findet 
sich ein Kandidat, der sich nach kurzer Vorstellung zur Wahl stellt und einstimmig ins Amt gewählt wird. 
Tom Retzlaff nimmt die Wahl an. Volker Kuptz nimmt nach kurzer Rücksprache mit Tom Retzlaff die 
Versammlungsleitung für den restlichen Abend weiter war. 
 
 
 
 
TOP 5: Ehrungen 

Volker Kuptz ehrt die amtierenden Pokalsieger des SHVV, den Kieler TV (Frauen) und die KMTV Eagles 
(Männer), sowie die Meister der Verbandsligen (Frauen: Kieler TV 2, Männer: Wiker SV). Die 
Pokalsieger und Verbandsligameister erhalten die entsprechenden Meisterteller. 
 
 
TOP 6: DVV-Portal VOLLEYPASSION: verpflichtende Einführung der DVV-Card zum 1.7.2018 

Sarah Strege erläutert, dass die Informationen durch den DVV nur sehr schleppend erfolgen und alle 
der Geschäftsstelle vorliegenden Unterlagen den Vereinen mit den Tagungsunterlagen zur Verfügung 
gestellt wurden. Das Einführungsprocedere wird kurz vorgestellt, Kritik über die Art und Weise geäußert. 
Die Einführung der DVV-Card ist vor dem finanziellen Hintergrund des Dachverbandes unausweichlich, 
einige Aspekte werden jedoch höchst kritisch bewertet. So ist die verpflichtende kostenpflichtige 
Registrierung für Minderjährige ab der U16 ein Problem. Die Zahlungsmöglichkeiten (Lastschrift oder 
Kreditkarte) sind nicht ausreichend, um damit alle Jugendlichen und deren Eltern „mitzunehmen“. Es 
ergeht daher die Bitte, über den SHVV-Vertreter auf dem DVV-Verbandstag einen Änderungsantrag 
einzubringen, der Minderjährige von der Registrierungspflicht ausnimmt. Der Wunsch, dass die 
Abwicklung (Registrierung und Zahlung) über den Verein vorgenommen wird, soll ebenfalls 
weitergetragen werden. Sarah Strege gibt diese konstruktiven Vorschläge an Bernd Neppeßen weiter. 
Inhaltliche Fragen sollen nach der zu erwartenden Einführung (Beschlussfassung auf dem DVV-
Verbandstag am 16./17.06.2018) künftig bitte nicht an die Geschäftsstelle, sondern direkt an den DVV 
gerichtet werden: service-volleypassion@volleyball-verband.de  
 
 
TOP 7: Anträge zur Änderung der Ordnungen 
 
Antrag 1: Änderung der LSO / Spielerlisten 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen (38 ja, 0 nein, 3 Enthaltungen). 
 
Antrag 2 - 4: Änderung der LSO / fehlende Spielerpässe Änderung der LSO Anlage 1 Dufü / 
Änderungen aufgrund von SAMS Score 

Über die Anträge wird auf Antrag von Tom Retzlaff en bloc abgestimmt. Die Anträge werden 
mehrheitlich angenommen (38 ja, 0 nein, 3 Enthaltungen). 
 
Antrag 5: Änderung der LSO Anlage 1 Dufü / Aufstiegsregelung BzL Frauen 

Svenja Pelny erläutert, dass bei zurückliegenden Ordnungsänderungen versäumt wurde, einen Verweis 
entsprechend anzupassen. Die Fehler werden aus dem chronologisch gelisteten Antrag deutlich. Der 
Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
TOP 8: Rahmenterminplan 

Svenja Pelny erläutert, dass die Erstellung des Rahmenspielplans wie in jedem Jahr von der 
Schwierigkeit, dass für eine optimale Gestaltung einfach zu wenige Wochenenden zur Verfügung 
stehen, geprägt war. Durch die Terminierung aller Norddeutschen Meisterschaften noch vor den 
Osterferien und den drei Wochen dauernden Herbstferien wurde die Problematik in diesem Jahr weiter 
verschärft. Es ist leider nicht möglich, alle Ferienrand- und langen Wochenenden von Spieltagen frei zu 
halten. 
 
 
TOP 9: Spielpläne 2018/19 – Vergabe der Platzziffern 
Svenja Pelny stellt die eingegangenen Platzziffernwünsche in einer Übersicht vor. Konkurrierende 
Anträge werden von den anwesenden Mitgliedern begründet. Durch eine Vielzahl von konkurrierenden 
Anträgen und vielen Abhängigkeiten zwischen den Ligen stellt sich die Klärung als komplex dar. 

Die Stimme von Volker Kuptz als 
Landesspielwart geht auf Tom 
Retzlaff über. Stimmenzahl 
unverändert 
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Im Anschluss kann durch den Verzicht auf Wünsche einiger Vereine eine Einigung über alle Wünsche 
erzielt werden. Die spielleitende Stelle und Vereine sprechen den Mannschaften, die auf die Platzziffer 
mit erster Priorität verzichtet haben, ihren Dank für die ausgesprochene Kooperationsbereitschaft aus. 
 
 
TOP 10: Sonstiges 
Svenja Pelny stellt die Detailplanungen für die Änderung des Austragungsmodus des SHVV-
Landespokals vor. Die dezentralen Vorrunden für alle Mannschaften der Verbandsligen und tiefer finden 
am Samstag, 08.09.2018 statt. Die besten Teams der Vorrunde qualifizieren sich für die Viertelfinals, 
zu denen die SHVV-Teams der 2. Bundesliga, der Dritten Ligen und Regionalligen gesetzt sind. Die 
Sieger der Viertelfinalspiele bestreiten die Halbfinalspiele, in denen die Teilnehmer für das Männer- und 
Frauenfinale am 24.02.2019 ermittelt werden. 
 
Die Viertelfinalbegegnungen (Auslosung am 17.09.2018) finden im Zeitraum zwischen dem 3. und 
18.11.2018, die Halbfinalbegegnungen (Auslosung am 26.11.2018) zwischen dem 5. und 20. Januar 
2019 statt.  
 
Für beide Runden gilt Folgendes: Die niedrigklassigere Mannschaft hat grundsätzlich Heimrecht (bei 
gleicher Ligenzugehörigkeit entscheidet das Los), dieses sollte aber bei Bedarf („Hallenqualität“) 
abgegeben werden. Die beteiligten Mannschaften einigen sich selbständig auf einen Spieltermin 
(beispielsweise im Rahmen von Trainingszeiten) und teilen der spielleitenden Stelle die erforderlichen 
Informationen (Datum, Uhrzeit, Austragungsort und Ausrichter) mit. Ebenso erfolgt eine Einigung auf 
ein neutrales Schiedsgericht. Neutral bedeutet, dass beide Teams einverstanden sein müssen. Ob 
beispielsweise jedes Team eine Hälfte des Schiedsgerichts (1. und 2. SR, Anschreiber und Assistent), 
eine der beteiligten Mannschaft das komplette Schiedsgericht stellt oder Dritte gefunden werden, ist 
dabei unerheblich. Zur Diskussion gestellt wird, ob keine Anforderungen an die Lizenzstufe der 
Schiedsrichter (1. und 2. SR) gestellt wird, weil das den Kreis der Kandidaten erweitert und es durchaus 
qualifizierte nicht lizensierte Schiedsrichter gibt. Alternativ könnten die Anforderungen an die 
Lizenzstufe denen der niedrigklassigeren Mannschaft gemäß Ligaspielbetrieb angepasst werden. Nach 
kurzer Diskussion sprechen sich die anwesenden Vereinsvertreter für die zweite Regelung aus. 
 
Ausrichterbewerbungen sowohl für die dezentralen Vorrunden als auch für die Finalrunde sind ab sofort 
möglich. Dabei ist es wünschenswert, dass sich für die Ausrichtung der Finalrunde auch Vereine 
bewerben, die voraussichtlich nicht aus dem Kreise der teilnehmenden Mannschaften stammen, das 
Finale des SHVV-Landespokals durch entsprechende Rahmenbedingungen (Tribüne, Hallensprecher, 
DJ, Catering ….) aber zu einem Event machen wollen. Die Hein-Dahlinger-Halle wurde prophylaktisch 
bereits reserviert – das Pokalfinale darf aber auch gerne außerhalb Kiels stattfinden!  
 
Carsten Keil (MTV Heide) gibt noch einmal zu Protokoll, dass er sich zukünftig einen verbesserten 
Umgang mit konstruktiver Kritik und damit verbundenen Schreiben an den Vorstand und die 
Geschäftsstelle wünscht, insbesondere wenn diese durch eine Vielzahl von Mannschaften initiiert 
sind.  
 
Volker Kuptz dankt der Geschäftsstelle für die Vorbereitung der Ligaversammlung und der 
Platzziffernvergabe sowie für die Arbeit in der vergangenen Saison.  
 
Volker Kuptz dankt den Vereinsvertretern für die engagierte Mitarbeit und schließt die Ligaversammlung 
um 21:15 Uhr. 
 
Kiel, den 07.06.2018 
                                                                   
                        
 
Volker Kuptz     Svenja Pelny 
 
komm. Landesspielwart   Geschäftsstellenreferentin 
Versammlungsleiter    Protokollführerin 
 
 
Anlagen 
Präsentation SAMS Score 
vereinfachter Spielberichtsbogen 


